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Schutzziel II  =  Pflicht zur Erhaltung des
äusseren Erscheinungsbildes, Bewahrung der
Raumstrukturen.

Hinweise:
- ISOS national: -
- BHI: 26.08-96
- Bauforschung: 72
- ICOMOS-Garten: -
- KGS: -
- INSA: -
- ISIS: -
- IVS: SZ 120, SZ 120.2

Würdigung:
Das 1833 wohl anstelle eines Vorgängerbaus erstellte Wohnhaus, ein zweigeschossiger, verschindelter
Blockbau über hoch ausgebildetem, massivem Sockelgeschoss unter Satteldach mit Teilwalm ist ein
zeittypischer Vertreter der biedermeierlichen Architektur. Dies zeigt sich in der Grösse und kompakten Form
des Baus, den strengen Vertikal- und Horizontalgliederungen, die durch Regenabwürfe und Fensteranlagen
bewirkt werden sowie den Schablonenmalereien an der Dachuntersicht und den Eckgewätten.
Bemerkenswert ist überdies, dass sich das Haus früher im Besitz des Klosters Einsiedeln befand und mit Holz
aus dem Klosterwald errichtet wurde. Damit und mit seinem Standort am Verlauf der historischen
Landstrasse, einem historischen Verkehrsweg von regionaler Bedeutung gelegen, ist das Haus von grosser
kulturgeschichtlicher, architekturhistorischer und ortsbaulicher Bedeutung.

Ausgenommen vom Schutzumfang ist der westseitige Anbau (2023; Ersatz für bauzeitlichen Schopfanbau).
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Einsiedeln, Haus Schindlerhof 26.099

Lage:
Das Haus Grosserstrasse 56 (Schindlerhof) steht zwischen den Quartieren Gross und Grossbach in der
Siedlung Gross am westlichen Sihlseeufer. Es ist mit seiner östlichen Giebelfassade auf die Grosserstrasse
ausgerichtet. Gegenüber dem Haus geht von der Grosserstrasse der Schindlerweg in östlicher Richtung ab,
der Kiesweg Grosshaus verläuft entlang der Trauffassade Süd in Richtung Westen. Das Haus ist von
Wiesland umgeben. Auf der gegenüberliegenden Seite des Wegs Grosshaus steht eine kleine Baumgruppe.
Etwas weiter nördlich befindet sich die Pfarrkirche (St. Nepomuk, KSI-Nr. 26.007), die im Inventar der
Schutzobjekte des Kantons Schwyz gelistet ist. Die Grosserstrasse folgt an dieser Stelle dem Verlauf der
historischen Landstrasse Einsiedeln - Oberiberg (SZ 120, SZ 120.2).

Objektbeschrieb:
Der zweigeschossige, mit gelben Schindeln verkleidete Blockbau sitzt auf einem massiven Sockelgeschoss.
An seine Westfassade schiebt sich der Anbau von 2023, der den alten ersetzt. Leicht geknicktes Satteldach
mit Teilwalm, neue Ziegeleindeckung. Sparrendach (Sparren teilweise mit Abbundzeichen) mit stehendem
Stuhl und Aufschieblingen. Kleine Lukarne auf der südöstlichen Dachfläche. Die Dachuntersichten sind
verschalt (erneuert) und mit aufgemalten täferartigen Feldern mit Schablonenmalerei versehen (erneuert).
Die symmetrisch angelegte Giebelfassade Nordost zeigt aufgrund der durchgehenden Regenabwürfen eine
horizontale Gliederung. Keine Innenwandvorstösse an der Giebelfassade, jedoch an beiden Trauffassaden.
Die Eckgewätte sind lisenenartig verschalt und mit Schablonenmalereien verziert. Die Doppelfenster sind axial
angeordnet, gesprosst und z. T. mit Jalousieläden versehen (modern); im unteren Wohngeschoss mit
schlichtem gusseisernem Brüstungsschutz. Hochrechteckige Heiterlöcher im unteren Dachgeschoss. Die
beiden Trauffassaden sind unregelmässig befenstert (gesprosst und teilweise mit Jalousieläden; erneuert).
An der südöstlichen Trauffassade erschliesst ein zentral angelegter Hauseingang das untere Wohngeschoss.
Holztür mit oberem, vergittertem Fenster sowie einläufige Treppe mit Geländer. Darunter befindet sich der
Eingang ins Sockelgeschoss. Breite, waagrechte Schlitzfenster unter der ursprünglichen Küche verweisen auf
die ursprüngliche Nutzung als Käsekeller. Weitere, unterschiedlich grosse Fensteröffnungen im
Sockelgeschoss, z. T. in Holzrahmungen mit Staketen. Hochrechteckige Heiterlöcher mit
Wabenfenstereinsatz.

Inneres Stand 2023: Die ursprüngliche, zweiraumtiefe Grundrissdisposition mit Vorder- und Hinterhaus ist
ablesbar geblieben. Historische Ausstattung wurde beibehalten, so u. a. Fischgratparkett, der Kachelofen
(wohl 20. Jh.), der Holzherd sowie ein Einbauschrank mit eingelassenem Buffet.

Baugeschichte:
1833 Baujahr. Wohl anstelle eines älteren Vorgängerbaus erstellt.
1930er-Jahre wohl Erneuerung der Verkleidung des Anbaus
2021-2023 Gesamtrestaurierung und sorgfältiger Umbau unter Wahrung der relevanten historischen
Substanz. Im neu erstellten Anbau wurde eine Zweizimmerwohnung eingebaut.

Quellen / Literatur:
- Archiv Bauamt Einsiedeln
- Archiv DPFL-SZ
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